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Die Grillsaison ist eingeläutet. Doch bevor saftige Steaks und leckere Würst-
chen auf dem Rost brutzeln, stellt sich die Frage: Was bringt die Kohlen 
schnell, sicher und günstig zum Glühen? Wir stellen vier Systeme vor.

Heiße Ware

Was aussieht wie eine zu groß geratene Ga-
bel ist ein elektrischer Grillanzünder. 
Und der funktioniert ganz einfach: An die 
Steckdose anschließen und unter die Holz-
kohlen schieben. Jetzt heißt es nur noch 
abwarten: Je nach Modell und Leistung 
bringt der Elektroanzünder die Kohlen in 
einer halben Stunde zum Glühen. Der 
Zündhelfer hat einen wärmeisolierten 

Griff, funktioniert 
sauber und sicher, 
ohne lästigen Ge-
ruch oder gesund-
heitsschädigenden 
Ruß. Nur einen 
Wermutstropfen 

Die Sieger der Aktion der Stadtwerke Weißenfels stehen fest: die Grundschule  
Langendorf, die Freie Evangelische Schule und der Weißenfelser Ruder-Verein.

Die Kinder und Eltern der Grundschule  
Langendorf haben sich mächtig ins Zeug ge-
legt: Das Projekt „Apfellatein“ der Grund-
schule siegte beim Online-Voting der Stadt-
werke Weißenfels „Meine Energie für Lokal-
helden“. Sie konnten somit 750 Euro für ihr 
Projekt von den Stadtwerken mit nach Hause 
nehmen.

Seit 2012 gibt es das Projekt „Apfel
latein“ an der Grundschule. Es soll ein Kom-
pass für die Grundschüler sein, um gesünder 
zu leben und sich zu bewegen. Dabei lernen 
die Kinder in drei Gruppen, woher Obst und 
Gemüse eigentlich kommen, wie man seinen 
Körper bewegt, belastet und entspannt und 
welche leckeren Speisen man mit den im 
Schulgarten angebauten Lebensmitteln zu-
bereiten kann.

Vielen Kultur- und Sozialprojekten in 
Weißenfels und der Region fehlt es an finan-
ziellen Mitteln, um ihre Vorhaben zu realisie-

Projekttage der Stadtwerke
Auch in diesem Jahr bieten die Stadtwerke  
Weißenfels und ENERGY-M den Grundschulen in 
und um Weißenfels wieder Projekttage zum gro-
ßen Thema Energie sowie deren Erzeugung und 
Verteilung an. Gemeinsam mit dem Neugier- 

Express aus  
Oberschöna lernen 
die Kinder, wie  
Energie entsteht 
und welche Aufga-
ben die Stadtwerke 
bei der Verteilung 
von Strom, Erdgas, 
Wärme und Trink-
wasser haben.

Unter www.stadtwerke-wsf.de können sich die 
vierten Klassen aller Grundschulen aus und um 
Weißenfels gleich online anmelden. Die Projekt-
tage finden dann vom 21. September bis 2. Okto-
ber 2015 statt. Der Ort wird jeweils aktuell be-
kanntgegeben.
Bereits im letzten Jahr beteiligten sich sechs 
Grundschulen mit insgesamt 182 Schülerinnen 
und Schülern an diesen Projekttagen. Dabei stan-
den umweltschonende Energieerzeugungsarten im 
Fokus. Die Kinder lernten, wie aus Wind, Sonne, 
Wasser und Biomasse Strom erzeugt werden kann.

Meine Energie für Lokalhelden

& Umwelt

Ene rgie
Die Kundenzeitung der Stadtwerke Weißenfels

Baustellenreport
Auch im zweiten Halbjahr 2015 haben 
die Stadtwerke Weißenfels viel vor: So 
werden im Juni und Juli der Hermann-
Löns-Weg, zwischen Juni und Septem-
ber der Leunaer Weg, zwischen Sep-
tember und Dezember der Kleistweg 
und ab Oktober der Hebbelweg in Wei-
ßenfels voll gesperrt. Hier werden je-
weils die Trinkwasserleitungen ausge-
wechselt.
Ebenfalls eine Vollsperrung gibt es zwi-
schen Juni und August im Comenius-
weg, um neue Trinkwasser- und Erd-
gasleitungen zu verlegen. Eine halb- 
seitige Sperrung erfolgt zwischen Juli 
und September in der Burgwerbener 
Straße zwischen Alte Waage und der 
Hausnummer 75, da hier neue Gaslei-
tungen unter die Erde kommen.

www.stadtwerke-wsf.de

3/2015

gibt es: Wer in der freien Natur grillt, 
braucht einen Stromgenerator – sonst 
bleibt der Grill kalt.

In Sachen Schnelligkeit ist der elek-
trische Grillföhn die Nummer eins. Ein-
fach das Gerät an die Holzkohle halten 
und nach einer Viertelstunde kann das 
Fleisch auf den Grill. Weiterer Pluspunkt: 
Der Grillföhn wirkt doppelt. Mit seiner 
heißen Luft entzündet er die Kohlen und 
mit kalter Luft schürt er die Glut.

Das Feuerspray enthält ein Gemisch 
aus Ethanol, Butan und Propan, funktio-
niert wie ein Mini-Flammenwerfer und 
bringt die Kohlen in gut 20 Minuten 
zum Glühen. Aber Vorsicht: Brennbare 
Sprays und Flüssigkeiten nie direkt in die 
Glut oder ins Feuer spritzen!

Flüssiganzünder wie etwa aus Paraf-
fin schaffen es in gut einer halben Stunde, 
die Kohlen grillfertig zu bekommen.  
40 Minuten, so lange brauchen Paraffin-
würfel, um Holzkohle zum Glühen zu 
bringen. Mit einem Grillkamin geht das 
Anfeuern zwar schneller, allerdings ist das 
Umschütten nicht ganz ungefährlich.

ren. Mit ihrer Aktion „Energie für Lokal-
helden“ unterstützen die Stadtwerke Weißen-
fels auch 2015 zusätzlich drei Vereine und 
Institutionen und riefen Anfang des Jahres 
dazu auf, Projekte aus den Bereichen Bil-
dung, Soziales, Sport oder Kunst und Kultur 
für 2015 einzureichen. Insgesamt wurden 
1500 Euro an die drei Sieger vergeben.

Das Projekt der Grundschule Langendorf 
kam bei der Aktion auf insgesamt 1765 Stim-
men. Knapp dahinter lag die Freie Evange-
lische Schule Weißenfels mit 1690 Stimmen.  
Für sie gab es 500 Euro von den Stadtwerken. 
Für den Weißenfelser Ruder-Verein 1884 e. V. 
gab es immerhin noch 665 Stimmen. Er kann 
250 Euro mit aufs Wasser nehmen. Es folgten 
die Kindertagesstätte Knirpsenland Weißen-
fels, Music art weissenfels e. V., die Kinderfeu-
erwehr der Freiwilligen Feuerwehr Weißenfels, 
der UHC Weißenfels und der 1. Langendorfer 
Carnevalsclub e. V. 

Die Freude bei den Steppkes der 
Grundschule Langendorf war riesig.

Acht Cent kostet das 
einmalige Entflam­
men mit dem elektri­
schen Grillanzünder 
(Leistung: 500 Watt). 
Die Anschaffung kos­
tet je nach Leistung 
und Ausstattung  
10 bis 20 Euro.



Welcher Herd für welche Gelegenheit?
Erdgas-Herd
Kochen auf offener Flamme? Ganz wie ein 
Profi? Das ist nur mit einem Gasherd mög-
lich. Die Technik ist bewährt und absolut 
sicher. Jede Kochstelle verfügt über eine 
Vorrichtung, welche die Gaszufuhr sofort 
absperrt, sobald die Flamme erlischt. Die 
automatische Zündung sorgt nicht nur für 
einfache Bedienung, sie verhindert auch das 
unkontrollierte Ausströmen von Gas.

Induktionsherd
Bei Induktionsherden befindet sich unterhalb der Koch-
fläche eine stromdurchflossene Spule, die ein magne-
tisches Wechselfeld erzeugt. Das produziert Wirbel- 
ströme, die zunächst den Topf selbst und dann durch 
Wärmeübertragung das Kochgut aufheizen. Wird der 
Herd aus- und damit das Magnetfeld abgeschaltet,  
erkaltet die Kochstelle sofort. Induktionskochflächen  
heizen nur, wenn ein Topf auf ihnen steht.

Glaskeramik
Ein Glaskeramik-Kochfeld nutzt die physikalischen Eigen-
schaften von Glas. Weil Glas Wärmestrahlung schnell 
durchlässt, strömt besonders viel von der im Herd produ-
zierten Wärme durch die Glasplatte zum Topfboden. Die 
Wärmeleitfähigkeit ist sehr gering, weshalb die Bereiche 
neben der Kochstelle kalt bleiben.

Elektroherd mit Gusseisenplatten
Die Technik in Omas Herd ist einfach: Im sogenannten 
Massekochfeld steckt ein Draht, der mit Strom Wärme er-
zeugt. Der Wärmetransport geschieht hier ausschließlich 
über die hohe Wärmeleitfähigkeit des gusseisernen Koch-
felds. Deshalb benötigen diese Platten auch deutlich 
mehr Zeit und Energie, um richtig heiß zu werden.
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Ratgeber

Mein gutes 
Recht

Schlüssel abgeben und tschüss? Mieter 
müssen bei einem Auszug nicht alle 

Schönheitsreparaturen erledigen, die 
der Vermieter fordert. Das heißt aber 

nicht, dass sie sich das Wändestreichen 
generell sparen können.

Infos der Partner

Wenn Gefahr in Verzug ist
Das Technische Hilfswerk (THW), Ortsverband Weißenfels ist zur Stelle, wenn es 
heißt, Gefahren abzuwenden, Schäden zu beseitigen oder Menschen zu retten.

Die Kisten sind gepackt, der Umzugswagen 
gebucht und das neue Zuhause will eingerich­
tet werden. Jetzt noch in der alten Wohnung 
tapezieren, spachteln und streichen – wie läs­
tig! Dabei müssen Mieter in vielen Fällen gar 
nicht renovieren. Selbst wenn der Mietvertrag 
Schönheitsreparaturen verlangt, sind viele 
Klauseln unwirksam. In den vergangenen Jah­
ren hat der Bundesgerichtshof (BGH) immer 
wieder Urteile zum Thema Schönheitsrepara­
turen gefällt, die besagen: Was beim Auszug 
renoviert werden muss, hängt davon ab, wie 
lange der Mieter in der Wohnung gelebt hat. 
Wer zum Beispiel nach einem halben Jahr 
auszieht, wird kaum Abnutzung verursacht 
haben. In diesem Fall müssen beim Auszug in 
der Regel nur selbst installierte Einbauten 
entfernt werden. Weisen die Räume nach 
mehreren Jahren deutliche Gebrauchsspuren 
auf, darf der Vermieter eine Renovierung ver­

langen. Starre Fristen für Renovierungsinter­
valle sind allerdings nicht erlaubt. Wird der 
Zeitrahmen im Mietvertrag mit „spätestens“ 
oder „mindestens“ bezeichnet, ist die Klausel 
unwirksam. Stehen unwirksame Klauseln im 
Mietvertrag, haben Mieter das große Los  
gezogen: Dann müssen sie überhaupt nicht 
renovieren, die Wohnung nur besenrein über­
geben. Wer dennoch renoviert, kann sogar 
seine Kosten vom Vermieter zurückfordern.

Im Recht ist der Vermieter, wenn er ver­
langt, bunte Wände in einer neutralen Farbe zu 
streichen – auch wenn dies der Mietvertrag 
nicht ausdrücklich regelt. Beim Bodenbelag 
steckt der Teufel im Detail, Fußböden sind ei­
gentlich Sache des Vermieters. Den Teppichbo­
den auswechseln oder das Parkett abschleifen 
müssen Mieter also nicht. Aber: Hat der Be­
wohner einen Schaden durch „unsachgemäße 
Behandlung“ verursacht, muss er ihn beheben.

Windböen von bis zu 140 Kilometern in der 
Stunde, ein Hochwasser wie 2013 in Weißen­
fels oder andere Katastrophen – das Tech­
nische Hilfswerk ist zur Stelle, um Leben zu 
retten und Menschen in Not kompetent und 
engagiert Hilfe zu leisten. Insgesamt sind 
bundesweit rund 80 000 ehrenamtliche Hel­
ferinnen und Helfer im THW tätig, das als 
Geschäftsbereich im Bundesinnenministeri­
um angesiedelt ist.

Im Ortsverband Weißenfels sind 48 ehren­
amtliche Helfer aktiv. Doch auch beim THW 
ist die Jugend gefragt. So sind in Weißenfels 
14  freiwillige Junghelfer zwischen 10 und  
17 Jahren in der Ausbildung. Sie lernen hier, 
was ein Helfer so braucht: Kenntnisse der 
Technik oder eine Erste-Hilfe-Ausbildung. 
Doch bevor es zum ersten Einsatz geht, gibt es 
noch eine fachspezifische Ausbildung, schließ­
lich müssen die Helfer in die Lage versetzt 
werden, mit der speziellen technischen Aus­
stattung umzugehen. Das sind Gerätekraftwa­
gen mit Spreizern, Kettensägen und Pumpen, 
Mehrzweckkraftwagen mit Stromerzeugungs-
Aggregaten oder Ladekräne und Boote.

In Weißenfels kommen die Mitglieder je­
weils mittwochabends und monatlich einmal 
samstags zusammen. Dabei werden Repara­

turen durchgeführt oder der Ausbildungsplan 
abgearbeitet. Natürlich sind auch Aus­
landseinsätze direkt im Auftrag der Bundesre­
gierung möglich.

Für interessierte Mädchen und Jungen im 
Alter zwischen 10 und 17 Jahren besteht die 
Möglichkeit zur Mitwirkung in einer THW-
Jugendgruppe. Natürlich sind auch Erwachse­
ne herzlich willkommen. Bei Interesse einfach 
eine E-Mail senden an: ov-weissenfels@thw.de 
oder mittwochs ab 19 Uhr beim Ortsverband 
in Zorbau, Hallesche Straße, vorbeikommen.

Ein Zug des THW-Ortsverbandes Weißenfels 
probt den Einsatz auf der Saale.

Eine Frage des
HerdesKlassische Gusseisenplatte, Gas, Glas-

keramik oder doch lieber Induktion? 
Wer nicht weiß, welcher Herd zu ihm 
passt, informiert sich am besten zuvor 
über Vor- und Nachteile der verschie-
denen Techniken.

Eine neue Kochstelle für zu Hause auszu­
wählen, ist nicht so einfach wie gedacht: Un­
terschiedliche Techniken stehen zur Wahl 
und natürlich zählen auch Energieverbrauch 
sowie Preis beim Kauf. Entscheidend sind 
aber vor allem die persönlichen Kochge­
wohnheiten. In Sachen Energieverbrauch 
gilt: Herde mit gusseisernen Kochplatten 
verbrauchen den meisten Strom. Sparsamer 
sind Modelle mit Glaskeramik-Kochfeldern, 
am energieeffizientesten kochen der Induk­
tions- und besonders der Gasherd wegen sei­
nes geringen Primärenergieverbrauchs. 

Nicht immer ist der Energieverbrauch 
aber das entscheidende Kaufargument: Wer 
selten kocht, nicht auf einen Herd verzichten 
und wenig ausgeben will, für den kann der 
Herd aus Großmutters Zeiten durchaus die 
richtige Wahl sein. Dann lässt es sich auch 
verschmerzen, dass die Gusseisenplatten 
recht langsam heiß werden und nach dem 
Kochen lange warm bleiben.

Standard sind heute in den meisten Kü­
chen Herde mit Glaskeramik-Kochfeldern, 

die vergleichsweise günstig in Anschaffung 
und Betrieb sind. Deswegen eignen sie sich 
auch besonders für alle, die gerne Gäste be­
wirten oder die Familie täglich mit leckerem 
Essen verwöhnen.

Für diese Benutzer sind auch Induktions­
herde eine gute Wahl. Die verbrauchen we­
nig Strom, sind allerdings teuer in der An­
schaffung. Ähnlich wie ein Gasherd kommen 
Induktionskochplatten rasend schnell auf die 
gewünschte Temperatur. Toll: Weil die Koch­
felder dabei nicht heiß werden, verbrennt 
sich der Koch nicht die Finger an den Herd­
platten. Und deshalb kann auch cool blei­
ben, wem die Milch für den Kaffee über­
kocht – bei diesem Herd brennt kaum etwas 
ein. Sind die Töpfe und Pfannen aus Stahl-
emaille und Gusseisen, dann wird auch kein 
neues Kochgeschirr benötigt. Töpfe aus 
Edelstahl, Kupfer oder Aluminium eignen 
sich nicht für Induktion.

Wer wie ein Profi kochen möchte und ei­
nen Erdgasanschluss hat, für den kommt nur 
ein Gasherd infrage. Weil die Speisen punkt­
genau heiß werden, verbraucht er weniger 
Energie als strombetriebene Kochstellen. Ei­
nen Haken gibt es: Kocht beim Gasherd et­
was über, ist gründliches Putzen angesagt.
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 Ein Brunnen für die Kita

Sommer, Sonne und viel Wärme – beim Spielen werden Kin­
der nicht nur müde, sondern auch immer sehr durstig. Die 
Kleinen aus der Kneipp-Kindertagesstätte Knirpsenland haben 
es nun gut: Sie können aus dem neuen Trinkbrunnen, den die 
Kita bei der Aktion „Ihre Stimme macht Zukunft“ letztes Jahr 
gewann, nach Herzenslust das kühle Nass schlürfen. Und das 
Beste daran: Trinkwasser enthält keinen Zucker und ist damit 
kalorienfrei, es ist von hoher Qualität, unterliegt ständigen 
Kontrollen und es fördert die geistige und körperliche Leis-
tungsfähigkeit. Die Aktion wurde von den Stadtwerken Wei­
ßenfels und ENERGY-M initiiert. 

Ende April dieses Jahres wurde der neue Trinkbrunnen 
mit einem großen Kinderfest eingeweiht. Die durch Vereins­
mitglieder gebackenen Torten, Kuchen und viele weitere 

Köstlichkeiten fanden mit einem Tässchen Kaffee oder Tee 
reißenden Absatz. 

 1982 wurde die Kita als Kinderkombination gebaut. 
Heute gibt es etwa 170 Betreuungsplätze, rund 60 davon in 
der Kinderkrippe. Zur Kita gehört noch eine Außenstelle des 
Horts der Bergschule in Weißenfels. Seit etwa zehn Jahren 
werden Kinder zwischen einem und sieben Jahren nach dem 
Kneippschen Gesundheitskonzept betreut: Wassertreten mit 
den Füßen und Armbeugen im erfrischenden Nass gehören 
ebenso zum täglichen Programm der Kleinen wie regelmäßige 
Saunagänge. Auch die Verbindung zur Natur wird hier groß 
geschrieben. Aus dem eigenen Kräuterbeet stellen die Kinder 
beispielsweise Kräuterbutter her, aus frisch geernteten Äpfeln 
wird Apfelmus bereitet.

Die Kindertagesstätte Knirpsenland war einer der Gewinner der Aktion „Ihre Stimme macht Zukunft”,  
initiiert von den Stadtwerken Weißenfels und ENERGY-M. Für das Preisgeld von  500 Euro stellten die  
Stadtwerke Weißenfels einen Trinkbrunnen zur Verfügung, der nun mit einem Kinderfest eröffnet wurde.

Das ist drin im Trinkwasser
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weißenfelser nachrichten

Der Ball rollt wieder 
Acht Mannschaften aus und der Umgebung von  
Weißenfels trafen sich wieder zur Vorrunde des  
ENERGY-M-Cups im Stadion Am Röntgenweg.
Als Sieger ging diesmal die Grundschule Großkor-
betha hervor. Langendorf und Hohenmölsen be-
legten die Plätze zwei und drei. Mit dabei waren 
noch die Grundschulen Adam Ries, Am Steinweg 
Teuchern, Rippach, die Freie Evangelische Grund-
schule Burgwerben, und die Herder-Grundschule.
Parallel zum Vorrundenturnier in Weißenfels 
kämpften auch in Aschersleben, Bernburg, Luther-
stadt Eisleben, Merseburg, Naumburg, Quedlin-
burg und Wolfen Nachwuchskicker um den Einzug 
ins Finale. Die Sieger der Vorrunden trafen im Fi-
nale am 2. Juli 2015 in Weißenfels im Stadion in 
der Beuditzstraße aufeinander.
 
Rudern um die Wette
Bei der „Wettbewerb-Ruderwette 2015“ zwischen 
den beiden Rudervereinen Naumburg und Weißen-
fels laufen die Ruderblätter heiß. Anfang Mai 2015 
stand es noch fast unentschieden:
3262 Mannschaftskilometer für die Naumburger und 
2991 Kilometer für die Weißenfelser Ruderer. Inzwi-
schen haben die Weißenfelser 1610 Kilometer drauf 
gepackt. Bis zum Ziel, 10 000 Kilometer zu errei-
chen, ist es noch ein weiter Weg. Wir sind gespannt.

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

viele Gewerbekunden sind bisher 
an unserem neuen Tarif SWW  
Gewerbestrom online interes-
siert. Ich bin mir sicher, wenn 
noch mehr bekannt wird, wie 
günstig und zuverlässig dieser Tarif ist, werden 
bis zum Sommer noch eine Menge hinzu kommen. 
Damit beweisen wir, dass wir für unsere Gewerbe-
treibenden ein zuverlässiger Partner mit vielfäl-
tigen Dienstleistungen, Service- und Beratungs-
angeboten sind. Bei Interesse melden Sie sich 
einfach unter www.stadtwerke-wsf.de an. 
Dass wir nicht nur Strom, Erdgas, Trinkwasser und 
Fernwärme liefern, wissen Sie ja bereits. Wir för-
dern auch zahlreiche Vereine und Institutionen in 
und um Weißenfels. Auf Seite 1 lesen Sie zum Bei-
spiel die Ergebnisse unserer Aktion „Meine Energie 
für Lokalhelden“. Auf dieser Seite sehen Sie einen 
der Sieger unserer Aktion „Ihre Stimme macht Zu-
kunft“ aus dem letzten Jahr. Damit ist klar bewie-
sen: Wir tun was für die Region.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer
Ihr  
Ekkart Günther, Geschäftsführer  
der Stadtwerke Weißenfels GmbH

Der neue  
Trinkbrunnen  

im „Knirpsenland“  
erfrischt die Knirpse.

In Weißenfels gilt: Trinkwasser 
kann man ein Leben lang unbe-
denklich genießen. Dafür sorgen 
die Stadtwerke Weißenfels.
Grundlage der guten Trinkwas-
serqualität ist die Trinkwasser-
verordnung (TVO) mit ihren 
strengen Grenz- und Vorsorge-

werten. Die Stadtwerke kümmern 
sich ohne Wenn und Aber um die 
Einhaltung der Grenzwerte und 
die hohe Qualität des Trinkwas-
sers. Da es unser wichtigstes  
Lebensmittel ist, wacht auch das 
Gesundheitsamt ständig über 
seine Qualität. Alle im Weißen-
felser Trinkwasser zu findenden 
Stoffe liegen weit unterhalb der 
vom Gesetzgeber vorgeschrie-
benen Höchstgrenzen. Gefördert 
und aufbereitet wird das Trink-
wasser für Weißenfels in zwei 
Wasserwerken: den Wasserwer-
ken Leißling und Markwerbener 
Wiese.
Die aktuellen Werte der Inhalts-
stoffe des Weißenfelser Trink-
wassers gibt es im Internet unter  
www.stadtwerke-wsf.de.

Weg vom Heizöl

Die Heizperiode macht gerade Pause. Nutzen Sie jetzt 
die Gelegenheit und stellen Sie Ihre Heizung auf Erd-
gas um. Neue gesetzliche Regelungen zu den Abgas-

verlustwerten 
alter Heizungen 
machen Moder-
nisierungen 
notwendig.
Erdgas ist eine 
umweltscho-
nende, komfor-
table und  
wirtschaftliche 
Energie. Mit 

dem Förderprogramm der Stadtwerke Weißenfels 
fällt die Umstellung auf Erdgas noch leichter. Beim 
Umstieg winken Ihnen bis zu 500 Euro Prämie.  
Wir informieren Sie gern zu allen Fragen rund um 
die Heizungsumstellung. Interessiert? Dann nutzen 
Sie das Antragsformular im Internet unter  
www.stadtwerke-wsf.de in der Rubrik Service.

Die Wassertheke der Stadt
werke bietet das köstliche  
Weißenfelser Nass.
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XXV. Schlossfest
In der Zeit vom 27. bis 30. August 2015 sind 
Sie herzlich eingeladen zum XXV. Weißen-
felser Schlossfest. Neben der 21. Oldtimer-
Rallye, die am 29. August auf dem Weißen-
felser Marktplatz startet, und dem 
Festumzug am Sonntag gibt es für Jung und 
Alt ein reichhaltiges Programm. Infos unter  
www.weissenfelser.schlossfest.bplaced.com.
Höhepunkte sind zum Beispiel am Donners-
tag das Eröffnungskonzert mit dem Leipziger 
Symphonieorchester, am Freitag 
das Tribute-Festival mit My  
Tallica, The Kiss-Tribute Band 
und Feuerengel, am Samstag 
die Rockband Karussell und 
am Sonntag nach Steve ’n’ 
Seagulls das große  
Abschlussfeuerwerk.

music art weissenfels
Am 10. Juni um 19 Uhr, am 11. Juni um 
19 Uhr und am 12. Juni um 15 Uhr finden die 
vorerst letzten Aufführungen von „Elisabeth 
– Die Legende einer Heiligen“ von music art 
weissenfels e. V. statt. Karten gibt es unter  
www.eventim.de.

veranstaltungstipps
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Wasser marsch!
Duschen wie im warmen Sommerregen: Der Energie- und Wassersparkopf 
RCM Basic Rainshower ist der Sparduschkopf für das besondere Duscherleb-
nis. Der geringe Durchfluss von zehn Litern pro Minute reduziert Wasser- 

und Energieverbrauch. So vereint der Basic Rainshower ein hohes Energiespar-
potenzial mit den Annehmlichkeiten einer perfekten Dusche, denn zudem sorgt sie 

mit ihrem großen Duschkopf für ein einzigartiges, komfortables Duscherlebnis. Reichlich ein Drittel des 
gesamten Wasserverbrauchs im Haushalt wird allein für Baden, Duschen und Körperpflege benötigt. Das 

entspricht etwa 16 Kubikmetern pro Jahr und Person. Mit einem Duschsparkopf können Sie dies ändern.

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und gewinnen Sie ei-
nen von drei RCM Basic Rainshowern. Das Lösungs-
wort auf eine Postkarte schreiben (Absender nicht ver-
gessen) und einsenden an:  
Stadtwerke Weißenfels GmbH 
Kennwort „Energie & Umwelt“  
Südring 120, 06667 Weißenfels  
Oder senden Sie eine E-Mail mit dem Betreff  
„Energie & Umwelt“ an stadtwerke@stadtwerke-wsf.de  
(bitte Adresse und Kundennummer angeben).  
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2015.

Das Lösungswort zum Rätsel der Ausgabe 2/2015 laute-
te ENERGIE. Über unseren Smoothie-Maker kann sich 
Alice Kamphoff aus Weißenfels freuen.

Herzlichen Glückwunsch!
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Wir können mehr – so präsentieren sich die Stadtwerke Weißen-
fels seit einigen Jahren. Doch auch Sie, unsere Kunden, können 
mehr. Beweisen Sie es: In der neuen Werbekampagne der Stadt-
werke kann jeder Kunde mitmachen, um ein Werbegesicht der 
Stadtwerke und damit ein neuer Werbeheld zu werden.
In der neuen Imagekampagne der Stadtwerke sollen unsere Kun-
den stärker mit einbezogen werden. So möchten wir die regionale 
Zugehörigkeit der Stadtwerke Weißenfels kommunizieren und 
uns lokal besser positionieren.
Zunächst werden die Weißenfelser Bürger  in dieser Ausgabe mit 
einer Stadtwerke-Kundin in unserer Anzeige unten neugierig ge-
macht. Wie Sie sich bewerben können, lesen Sie in der nächsten 
Ausgabe unserer Kundenzeitung.

Kunden 
werden unsere 
Werbehelden

Energiespar-Tipp:  
Einer für alles?

Kopieren, scannen, drucken: Wer all diese 
Funktionen benötigt, sollte sich ein Multifunk-
tionsgerät kaufen. Es ist billiger als drei, vier 
Einzelgeräte, spart Platz und Strom. 
Verglichen mit den Leerlaufverlusten mehrerer 
Geräte sinkt der Verbrauch im Stand-by-Be-
trieb, zumal dann, wenn das Multifunktions-
gerät über einen Energiesparmodus verfügt.

BLK online TV
Die von den Stadtwerken Weißenfels unter-
stützte Sendung „Energie & Umwelt“ im  
Online-Fernsehen des Burgenlandkreises 
beantwortet Verbraucherfragen rund um 
Energie und Wasser – bei Kabel Deutschland 
zu finden auf dem analogen Kanal 23 und 
dem digitalen Sonderkanal 3.
Die Sendezeiten: vierzehntägig jeweils vom 
17. bis 31. Juli sowie vom 21. August bis  
4. September täglich um 13:30 Uhr sowie 
um 19:15 Uhr.
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Werden Sie der neue Werbeheld der Stadtwerke Weißenfels! 


